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Darstellung und Bewertung der zum Bebauungsplan 7053/02 –Arbeitstitel: Kurtekottener Straße in Köln-Flittard 1. Änderung– ein-
gegangenen Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
Die Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) wurde vom 24.06.2015 bis zum 30.07.2015 
durchgeführt. Im Zeitraum der Beteiligung sind insgesamt 11 Stellungnahmen eingegangen. 

Nachfolgend werden die eingegangenen Stellungnahmen, die sich auf die Planung zur Sicherung der bestehenden Sportanlage mit Fußballtrainingsplätzen sowie die 
Erweiterung um 2 Fußballfelder und ein Umkleidegebäude beziehen, fortlaufend nummeriert. Daran anschließend werden in Übereinstimmung mit der laufenden Num-
merierung die Inhalte der Stellungnahmen sowie ihre Berücksichtigung im weiteren Verfahren dargestellt. Bei inhaltlich gleichen Stellungnahmen wird auf die jeweilige 
erste Stellungnahme der Verwaltung verwiesen. 

Lfd. 
Nr. 

Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

1 
1.1 

Bezirksregierung Köln 
Die störfallrechtlichen Belange im Sinne des Artikel 13 
der Seveso-III-Richtlinie und deren Umsetzung in § 50 
BlmSchG werden nur unzureichend berücksichtigt. Es ist 
nicht klar welche Anlage mit welchen Gefahrstoffen im 
Betriebsbereich des CHEMPARK Leverkusen den sich 
nach dem Leitfaden KAS-18 ergebenden angemessenen 
Abstand auslöst und das Plangebiet überdeckt. 

 ja Hinsichtlich des angrenzenden Chemparks ist zwischen dem 
nördlichen und südlichen Teil zu differenzieren. Für den Chemp-
ark Nord wurde für die Stadt Leverkusen ein technisches Gut-
achten, Einzelfallbetrachtung nach dem Leitfaden KAS 18 für 
Betriebsbereiche im Stadtgebiet Leverkusen durch den TÜV 
Rheinland vom 07.11.2014 erstellt. Hieraus ist ersichtlich, dass 
der angemessene Abstand für alle Betriebe außerhalb des Gel-
tungsbereichs des vorliegenden Bebauungsplans liegt. Dieses 
Gutachten ist öffentlich zugänglich. 

Das vorgenannte Gutachten wurde in der Überarbeitung der 
gutachterlichen Untersuchung der TÜV Nord System GmbH mit 
Stand vom 12.09.2016 in Bezug auf die Seveso-III-Richtlinie 
einbezogen. Das dem Jugendfußballzentrum nächstliegende 
Gefahrenpotenzial ist danach eine westlich der Bahnlinie verlau-
fende genehmigte Leitung des Ammoniakkältenetzes des 
Chemparks. Der dieser Leitung zuzuweisende Abstandswert 
nach Leitfaden KAS 18 erreicht und überdeckt das gesamte Ju-
gendfußballzentrum. Das Gefahrenpotential der Ammoniaklei-
tung wird im Gutachten der TÜV Nord untersucht und bewertet. 
Zudem wurde eine ergänzende Untersuchung zur Betrachtung 
und Bewertung der dort vorhandenen Gefahrenpotentiale durch 
die Bayer AG (Stellungnahme 02.07.2018) für den Chempark 

Anlage 3
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Nr. 

Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

Süd durchgeführt. Zur Bewertung wurden Stoffe und deren Ge-
fährdungspotenziale bestimmt, die im unterstellten Freisetzungs-
fall die weitreichendsten Immissionsauswirkungen erwarten las-
sen. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass folgende 
Stoffe/Szenarien das Fußballjugendzentrum erreichen bzw. 
überschreiten: Schweldioxid, Brom, Chlor und Chlorwasserstoff 
(vgl. Tabelle 3, Spalte 2). Im Ergebnis können bei einem Austritt 
von Brom und Chlorwasserstoff die Auswirkungen größer sein 
als von der nähergelegenen Ammoniakleitung. 
 
Auf Grundlage der vorgenannten Gutachten und Stellungnah-
men wurde die Sicherheitsanweisung für das Jugendfußballzent-
rum „Kurtekotten“ in Abstimmung mit der Stadt Köln mit Stand 
vom 16.10.2018 überarbeitet und mit Datum vom 27.05.2020 er-
gänzt. 
 

1.2 
 
 

Hinweis zum Gutachten TÜV Nord System GmbH 
Die Stellungnahme des TÜV Nord äußert Vermutungen. 
Es wird nicht klar, ob auch die Betriebsbereiche des 
CHEMPARK Leverkusen mit Anlagen auf dem Stadtge-
biet Köln und deren angemessenen Abständen einbezo-
gen wurden. 
Es wird die Erstellung eines weiteren Gutachtens zur Er-
mittlung der angemessenen Abstände auf Grundlage des 
Leitfadens KAS-18 durch einen Sachverständigen nach 
§ 29 b BImSchG empfohlen.  
 
 
 

 
 ja 
 
 
 

 
Für die Stadt Leverkusen wurde ein technisches Gutachten, Ein-
zelfallbetrachtung nach dem Leitfaden KAS 18 für Betriebsberei-
che im Stadtgebiet Leverkusen durch den TÜV Rheinland vom 
07.11.2014 erstellt und die angemessenen Abstände für den 
Chempark Nord (Stadtgebiet Leverkusen) ermittelt.  
 
Die gutachterliche Untersuchung der TÜV Nord wurde ferner mit 
Stand vom 12.09.2016 überarbeitet und eine ergänzende Unter-
suchung durch die Bayer AG für den Chempark Süd erstellt. 
Weitergehende Untersuchungen sind nicht erforderlich. Im Übri-
gen wird auf  Stellungnahme 1.1. verwiesen. 
 

1.3 Hinweis zum Sicherungs- und Alarmierungskonzept 
Für den Alarmfall sollte das Konzept der dafür zuständi-
gen Dienststelle der Stadt Köln bekannt sein und gegebe-
nenfalls entsprechend abgestimmt werden. 

 
 ja 

 
Die Sicherheitsanweisung für das Jugendfußballzentrum „Kurte-
kotten“ wurde in Abstimmung mit der Stadt Köln mit Stand vom 
16.10.2018 überarbeitet und mit Datum vom 27.05.2020 ergänzt. 
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Nr. 

Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

1.4 Hinweis zur Schalltechnischen Untersuchung 
Immissionsschutzrechtliche Belange fallen in die Zustän-
digkeit vom Amt für Umweltschutz. 

 
 Kenntnisnahme 

 
Entfällt 

1.5 Hinweis zum Gutachten Leverkusen 
Daraus lassen sich keine Erkenntnisse ableiten, da die 
angegebenen Abstände in der kartografischen Abbildung 
an der Stadtgrenze enden. 

 
 nein 

 
Siehe Stellungnahme 1.1. 
Die angemessenen Abstände im Sinne des Leitfadens KAS 18 
für die bedeutsamsten Gefahrenpotenziale des Chemparks wer-
den, aufgrund der Lage der entsprechenden stofflichen Gefah-
renpotenziale eher im Norden oder Nordwesten des Chemparks 
und der damit einhergehenden Entfernung von 500 bis über 
2.500 m zum Jugendfußballzentrum, eingehalten 

2 Bezirksregierung Düsseldorf, Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere histori-
sche Unterlagen liefern Hinweise auf vermehrte Kampf-
handlungen. Es wird eine Überprüfung der zu überbauen-
den Fläche auf Kampfmittel empfohlen, sofern diese nicht 
vollständig innerhalb der geräumten Fläche liegt. 

 
 
 ja 

 
 
Ein Hinweis zum Kampfmittel ist im Bebauungsplan aufgenom-
men und unter dem Aktenzeichen 22.5.5315000-481/15 berück-
sichtigt 

3 
3.1 

Industrie und Handelskammer zu Köln, IHK 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Beteiligung gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB der IHK nicht erfolgt ist. 

 nein Das Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte be-
reits im Jahre 2008. Zu diesem Zeitpunkt bestand die Verpflich-
tung zur Beteiligung der IHK im Planverfahren noch nicht. 

3.2 Es bestehen Bedenken gegen eine dauerhafte Etablie-
rung der am Standort vorhandenen Nutzungen durch eine 
planungsrechtliche Sicherung und durch eine Erweite-
rungsoption, da dies Produktionseinschränkungen oder 
Auflagen für die Unternehmen auf dem benachbarten 
Gewerbe- und Industriegebiet nach sich ziehen könnte.  

 nein Die der Planung zugrunde liegenden Gutachten stellen eine Un-
terschreitung der angemessenen Schutzabstände fest. Insoweit 
ist im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen, dass die Ein-
haltung derartiger Abstände auch dem Interesse der Störfallbe-
triebe an Erweiterungen des Bestands dient. Dies führt jedoch 
nicht dazu, dass abstrakt und ohne konkrete Angaben des Be-
treibers Erweiterungsmöglichkeiten im Rahmen der Bauleitpla-
nung zu berücksichtigen sind. Eine Berücksichtigung kann 
grundsätzlich erst erfolgen, wenn der Störfallbetrieb Erweite-
rungsmöglichkeiten und -absichten aufgezeigt hat (Hessischer 
VGH, Urteil vom 26.03.2015 – 4 C 1566/12-N, BeckRS 2015, 
45515 Rn. 689).Derartige konkrete Absichten wurden jedoch 
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Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

nicht aufgezeigt.  
 
Zusätzlich ist die bestehende Nutzung des Jugendfußballzent-
rums wird bereits heute durch den Chempark zu berücksichtigen. 
Zudem befinden sich weitere schutzwürdige Nutzungen, wie ein 
Reitbetrieb und ein Golfclub innerhalb der ermittelten Abstände, 
wenn auch auf der östlichen Seite des Plangebiets. Aufgrund der 
bestehenden Gemengelage und der erarbeiteten Sicherheitsan-
weisungen wird die Unterschreitung der ermittelten Abstände als 
vertretbar erachtet. 
 
Die Genehmigungsfähigkeit von Erweiterungen bestehender An-
lagen oder der Errichtung neuer Anlagen im Chempark unterliegt 
ferner zunächst den Regelungen des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes. Eine Berücksichtigung aller denkbaren Erweiterungen 
im Bereich des Chemparks überfordert die Abwägungserstellung 
des Bebauungsplanes und ist nach den Regelungen des Bauge-
setzbuches (BauGB) zur Umweltprüfung auch nicht erforderlich. 
Die Erstellung, Fortschreibung und Anwendung der Sicherheits-
anweisung für das Jugendfußballzentrum stellt eine umfassende 
Sicherungsmaßnahme gemäß Artikel 13 Abs. 2 b Seveso III-
Richtlinie dar. Mit der vertraglich gesicherten Verpflichtung des 
Betreibers des Jugendfußballzentrums zur kontinuierlichen Fort-
schreibung der Sicherheitsanweisung soll sichergestellt werden, 
dass Auswirkungen zukünftiger Erweiterungen oder der Neuer-
richtung von Anlagen im Chempark ausreihend Berücksichtigung 
finden 
 

3.3 Das Gutachten der TÜV Nord Systems GmbH & Co. KG 
vom 13.08.2012 lässt eine Auseinandersetzung mit der 
Seveso-III-Richtlinie vermissen. 

 ja Die gutachterliche Untersuchung wurde zeitgleich mit Inkrafttre-
ten der Serveso-III-Richtlinie ausgearbeitet, die zum 01.06.2015 
anzuwenden ist. Mit Überarbeitung vom 12.09.2016 erfolgt u.a. 
eine Berücksichtigung der Seveso-III-Richtlinie 
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Nr. 

Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

3.4 Es erscheint widersprüchlich, wenn trotz geplanter Redu-
zierung des Spielbetriebs räumliche Erweiterungen der 
Sportstätten notwendig sein sollen. Es ist eher realistisch, 
dass die Erweiterungen zu einer Steigerung des Gefah-
renpotentials führen. 

 nein Die Reduzierung des Sportbetriebes erfolgt durch die Verlage-
rung von 2 Jugendmannschaften an einen anderen Standort. 
Durch die Erweiterung zusätzlicher Sportplätze wird eine Entzer-
rung des Spielbetriebes erfolgen. Eine Steigerung des Gefahren-
potenzials ist nicht gegeben, da die Spielerzahl vor Ort reduziert 
wird. Der Bebauungsplan trifft dazu keine Regelungen, da es sich 
um eine vereinsinterne Organisation des Spielbetriebs handelt. 
 

4 Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 
Kreisstelle Rhein-Erft-Kreis 
Die beabsichtigte Erweiterung der Spielflächen ist mit dem 
gültigen Flächennutzungsplan vereinbar. 
Die Festsetzung der im Süden des Plangebietes verblei-
benden Flächen als Flächen für die Landwirtschaft wird 
begrüßt. Die Kompensation im Plangebiet ist nachvoll-
ziehbar. Die Vergabe der Pflege Bewirtschaftung/Pflege 
der Maßnahmefläche D – Extensivwiese an einen Land-
wirt würde zumindest einen Teil der verlorenen Wert-
schöpfung ausgleichen und wird deshalb empfohlen. 

 
 
 Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
entfällt 
 
 
 
  

5  Eisenbahn-Bundesamt 
keine Bedenken 

 
 Kenntnisnahme 

 
entfällt 

6 Deutsche Bahn AG – DB Immobilien 
Es bestehen keine Bedenken, sofern folgendes berück-
sichtigt wird: 
- Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Be-

triebsanlagen entstehen Immissionen, für die keine Ent-
schädigungsansprüche geltend gemacht werden kön-
nen. 

- Die geplanten Bauten bzw. Anlagen werden zu den 
Bahnanlagen im notwendigen Gleisabstand errichtet. 

 
 
 
 Kenntnisnahme 
 
 
 
 ja 

 
 
 
entfällt 
 
 
 
Die im Bebauungsplan festgesetzten Baugrenzen berücksichti-
gen den erforderlichen Gleisabstand. 

7 Polizeipräsidium Köln 
keine Bedenken 
 

 
 Kenntnisnahme 
 

 
entfällt 
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Stellungnahme Berücksichtigung Stellungnahme der Verwaltung 

Auf das kostenlose Beratungsangebot zur städtebaulichen 
Kriminalprävention sowie kriminalpräventiv wirkenden 
Ausstattungen von Bauobjekten mit einbruchhemmenden 
Sicherungseinrichtungen wird hingewiesen. Es wird ange-
regt, hierzu einen textlichen Hinweis in den Bebauungs-
plan aufzunehmen.  

 nein 
 

Die Anregung ist nicht Gegenstand des Bauleitplanverfahrens. 

8 Stadtentwässerungsbetriebe Köln, AöR 
keine Bedenken 

 
.Kenntnisnahme 

 
entfällt 

9 Abfallwirtschaftsbetriebe, AWB 
Bezüglich der Einrichtung der Zuwege sowie der Schlepp-
kurven und Wendeanlagen wird auf die Einhaltung der 
RASt 06 hingewiesen. 

 
 Kenntnisnahme 

 
Im bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahren der vor-
handenen Sportanlage wurden die Zuwegung und die Stellplatz-
anlage (Wendemöglichkeit) geprüft. Eine Veränderung der Zu-
wegung/Wendeanlage erfolgt mit Umsetzung der Planung nicht.  

10 Rhein-Main-Rohrleitungstransport GmbH 
Es sind keine Planungen betroffen. 

 
 Kenntnisnahme 

 
entfällt 

11 PLEdoc 
Es wird auf folgende Leitungen hingewiesen: 
1. Ferngasleitung Nr. 2/19, DN 500, mit Betriebskabel, 

Blatt 11-14, Schutzstreifenbreite 8 m 
2. Kabelschutzrohranlage mit einliegenden Lichtwellen-

leiterkabeln im Schutzstreifen der Ferngasleitung ver-
laufend 

3. Ferngasleitung Nr. 200/21, DN 300, Blatt 3-5, Schutz-
streifenbreite 8 m 

Im Bebauungsplanentwurf sind die Trassenführungen der 
Versorgungseinrichtungen im erforderlichen Umfang lage-
richtig dargestellt. Es bestehen keine Einwände gegen die 
in der Begründung in den textlichen Festsetzungen auf-
genommenen Erläuterungen und Hinweise zu den Fern-
gasleitungen. 
Es wird gebeten, den Leitungseigentümers von „.ON 
Ruhrgas AG in „Open Grid Europe GmbH anzupassen.  

 
 Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 ja 

 
entfällt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan wird entsprechend angepasst. 

 


